
Grömitz 2013 
Vier Tage ohne Handy, MP3-Player und Co. – und trotzdem keine Langweile 
 

Ein verlängertes Wochenende ohne elektrische Geräte: 52 TSV-Kids stellten sich dieser 

Herausforderung. Allerdings fiel ihnen das nicht schwer, denn es gab doch so einiges zu 

entdecken, ein vielfältiges Programm, aber trotzdem jede Menge Freizeit.  

 

Was wir in Grömitz so alles erlebt haben, soll dieses Mal nicht allein von Betreuern 

dargestellt werden. Der Bericht basiert auf Aufsätzen, Reimen, Gedichten und Rätsel der 

Kinder. Jede Hüttengruppe bekam nämlich die Aufgabe, über einen bestimmten 

Tagesabschnitt zu berichten. Was dabei herausgekommen ist, soll auf den folgenden Seiten 

dargestellt werden. 

 

Die Anreise: Ein Gedicht  

Lang mussten wir mit dem Busse fahren 

und daddelten mit unseren Haaren. 

Was sollen wir tun, dachten die meisten. 

Vielleicht in einen Apfel beißen? 

Dann suchte der Fahrer ganz geschwind,  

dass er ein nettes Filmchen find.  

Ein paar Kinder ganz gestreckt 

die Nase in die Seiten steckt.  

Dann guckte man „Ab durch die Hecke“,  

leider ohne Kuscheldecke. 

Und danach „Alvin und die Chipmunks 2“, 

das war sehr lustig heideidei. 

Dann waren wir ja auch schon da, 

und schrien alle heihussasa. 

 

Von: Angelique, Anna, Alia, Evelyn, Jolia, Marie, Mathilda und Pia 

 

Nach einer dreieinhalbstündigen Fahrt kamen wir im Camp an. Vor Ort ging es erst einmal 

zum Abendessen, bevor wir die Hütten einteilten. Die Aufteilung dauere eine Weile, aber als 

es endlich geschafft war, waren alle glücklich, konnten ihre Koffer auspacken und danach 

noch spielen gehen. So merkten wir gar nicht, wie schnell die Zeit verging …  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Samstagmorgen: Ein Bericht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von: Elain, Jana, Lilly, Nelly und Svenja 

 

 

 



 

Samstagmittag: Ein Kreuzworträtsel 

 

1. Gestampftes Gemüse 

2. Anderes Wort für Karotten 

3. Hack mit Zwiebeln 

4. Bruder von der Nordsee 

5. Anderes Wort für „tratschen“ 

6. Messer, Löffel, … 

7. Säuberungsmöglichkeit  

für den Menschen 

8. Wohngelegenheit 

9. Lauf um die Tischtennisplatte 

10. Man fragt nach der … 

 

Von: Ben, Dario, Kilian und Simon 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstagabend: Ein Bericht 

Wir waren am Strand und haben viele Löcher gebuddelt. 

Nach dem Abendbrot haben wir „Schlag den Betreuer“ 

gespielt. Es hat uns sehr viel Spaß gemacht. Danach sind 

wir schlafen gegangen und haben noch ein Buch gelesen.  

 

Von: Ben, Carl, David, Julius, Paul P., Paul W., Paul Z. und 

Shawn 

 

 

Sonntagmorgen: Ein Reim 

Charly weckte uns  

und wir erschreckten uns. 

Wir waren besessen  

vom Essen. 

Und wir haben gut gegessen. 

Dann spielten wir Verstecken in verschiedenen Ecken! 

 

Von: Ali, Celine O., Celine S. und Vivien 
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Sonntagmittag: Ein Bild 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben Volleyball spielten wir am Sonntagnachmittag das Chaosspiel. Uns Betreuern war das 

im Vorwege nicht so klar, aber das Spiel machte seinem Namen alle Ehre, denn im 

ausgewählten Campbereich herrschte für zwei Stunden Ausnahmezustand. Die Kinder liefen 

kreuz und quer, suchten Ziffern und Begriffe und lösten schließlich die Aufgaben. Sie sangen 

und tanzten „Alle meine Entchen“, schrien so laut sie konnten, putzten sich gegenseitig die 

Zähne oder spielten Werbespots nach. Die Spiele waren recht anstrengend, machten aber jede 

Menge Spaß! ☺ 

 

 

 

 

 

 



Sonntagabend: Ein Bericht 

 

Von: Alexander, Bastian, Finn, Jan Marten, Leon, Niclas 

und Tim 

 

 

 

 

Montagmorgen: Ein Interview 

Line:  Fandet ihr es schade, dass es der letzte Tag war? 

Lici:  Ja, aber irgendwie ist es auch okay. Ich bin sehr 

 kaputt. 

Line:  Wann seid ihr denn aufgestanden? 

Rieke:  Am Montag wurden wir um 07:00 Uhr geweckt. 

Line:  Puh, das ist ja früh. War das Frühstück denn gut? 

Lotte:  Das war okay. 

Line:  Was habt ihr Montag denn noch so gemacht? 

Lici:  Gepackt, aber danach hatten wir Freizeit. 

Lotte:  Wir haben gelesen und manche haben gespielt. 

Alle:  Es war echt toll!  

 

 

 

 

 

 

Von: Alicia, Charlotte, Philine und Rieke 



Die Abreise: Ein Suchsel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von: Denise, Emily, Emily, Finja, Kim, 

Lena und Rike 

 

 

Ein großer Dank gilt abschließend 

den Betreuerinnen und Betreuern, die 

Grömitz dieses Jahr begleiteten und durch 

ihr Engagement zu einer tollen Freizeit 

machten! Danke: Anton, Arne, Britt, Caro,  

Charly, Marc, Piers, Sophia und Vanessa! 

 

Katrin Stolpe 


